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A  Programm 
 
Freitag, 3. Februar 2012  
 

Wann Was Min Gruppe 
    

18.00 Begrüssung durch Gemeindepräsidentin Esther Fuhrmann 5 A 
    

18.05 
 

Übersicht Gesamtprozess durch Thomas Hänggi, Präsident der 
Raumentwicklungskommission (REK) 
Ausgangslage, Hintergründe sowie Ziel und Zweck der Konferenz 

10 A 

    

18.15 
 

Einführen in die Konferenz durch die Moderation 
Ablauf, Spielregeln, Arbeitsweise 

10 A 

    

18.25 Wer heute hier ist 
Die Teilnehmenden stellen sich als Antwort auf bestimmte Fragen auf 

25 Plenum 

    

18.50 Stärken und Schwächen der Gemeinde Feusisberg 
Festhalten von positiven und negativen Aspekten aus heutiger Sicht 

60 A 
 

    

19.50 Verpflegungspause  25  
    

20.15 Trends und Entwicklungen 
Erkennen von Trends und Entwicklungen mit Einfluss auf die Gemeinde 

60 B 
 

    

21.15 Gemeinsame Hoffnungen und Erwartungen 
Festhalten von gemeinsamen Erwartungen an die Entwicklung 

45 C 
 

    

22.00 Ende des ersten Tages   

 
 
Samstag, 4. Februar 2012   
 

Wann Was Min Gruppe 
    

ab 7.30 Begrüssungskaffee   
    

8.00 Thesen zur Entwicklung der Gemeinde 
Präsentiert von Thomas Hänggi, Präsident der REK 

15 D 
 

    

8.15 Reflexion der Thesen und Rückmeldungen an die REK 
Rückmeldungen zu den Thesen  

60 D 
 

    

9.15 Kurze Pause 15  
    

9.30 So tun als ob: Feusisberg 2040 
Entwickeln eines idealen Zukunftsszenarios 

60 E 
 

    

10.30 Die wichtigsten Themen 
Festhalten der wichtigsten Handlungsfelder 

45 F 
 

    

11.15 Pause 30  
    

11.45 Vertiefung der wichtigsten Themen 
Entwickeln von Massnahmenideen und Lösungsansätzen 

45 frei 
 

    

12.30 Rundschau 
Sichten der Ergebnisse aus der Vertiefung 

15 frei 
 

    

12.45 Schlussbetrachtung und weiteres Vorgehen  
Durch Thomas Hänggi und Esther Fuhrmann 

15  

    

13.00 Schluss    
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B  Grundsätzliches  
 
 
 
B1  Absichten und Ziele  
 
 Standortbestimmung zur Gemeinde Feusisberg 

 

 Entwickeln von gemeinsamen Zukunftsvorstellungen 
 

 Definieren von Anliegen zuhanden Raumentwicklungskommission und 
Gemeinderat zur zukünftigen Entwicklung der Gemeinde 
 

 
 
B2  Warum es gelingt  

 
 Jede Meinung ist berechtigt und gefragt – einander zuhören und sich 

einbringen 
 

 Sich auf die eigene Wahrnehmung stützen und nicht auf das, was man so hört 
 

 Fokus auf die Zukunft statt auf Problemen 
 

 An der Zukunftskonferenz werden keine Entscheidungen gefällt. Dies geschieht 
im vorgeschriebenen politischen Verfahren. 
 

 Das Gesamtinteresse der Gemeinde Feusisberg steht vor Einzelinteressen. 
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C  Teilnehmende 
 
 
 
1.  Wer heute hier ist 
 
 
 
Absicht: Sichtbarmachen, wer hier im Raum ist 
 
 
Aufgabe: Stellen Sie sich im Raum auf, indem Sie dorthin gehen, wo Ihnen  

die Antwort am ehesten entspricht.  
 

 
1. Wo wohnen Sie? 

 

 Die Teilnehmenden stellen sich im Raum nach ihrem Wohnort in 
der Gemeinde auf; in der Mitte ist der Kreisel; 

 
 
2. Zu welcher der folgenden Gruppen würden Sie sich am 

ehesten zählen? 
 

 Jugend 

 Familien 

 Senioren 

 Gewerbe 

 Politik 

 Vereine 
 
 
3. Welche hauptsächliche Erwartung haben Sie im Zusammen-

hang mit dieser Konferenz? 
 

 aktives Zusammenleben in der Gemeinde fördern 
 Naherholungsgebiet aufwerten  
 Kleingewerbe stärken 
 Freiraum für Junge schaffen 
 Erschwinglichen Wohnraum schaffen 
 Gute Lösung für den Verkehr finden 
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2.  Stärken und Schwächen der Gemeinde Feusisberg 
 

Gruppeneinteilung A 
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3.  Trends und Entwicklungen 

 
Gruppeneinteilung B 
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4.  Gemeinsame Hoffnungen und Erwartungen 
 

Gruppeneinteilung C 
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Zusammenfassung Zwischenergebnis bis Freitagabend: 
 

 
Erstellt: GR Thomas Hänggi 
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5.  Thesen zur Entwicklung der Gemeinde und Reflexion 
 

Gruppeneinteilung D 

 
5 Thesen zur räumlichen Entwicklung (Raumentwicklungskommission) 
 

Siedlungsentwicklung 

 Die Gemeinde Feusisberg strebt ein tiefes Einwohnerwachstum an, 
mit nicht mehr als ca. 60 zusätzlichen Einwohnern pro Jahr im 
langjährigen Durchschnitt. 

 Neue Einzonungen müssen einen Mehrwert für die Allgemeinheit 
umfassen. 

Verkehrsentwicklung 

 Das Zentrum von Schindellegi soll vom Durchgangsverkehr entlastet 
werden. Die Situation der Verkehrsführung auf den Kantonsstrassen 
muss zukunftsorientiert gelöst werden. 

Landschaftsentwicklung 

 Die sensiblen Landschaftsräume wie das «Gehrenböckli» und die 
«Stutzhöhe» in Schindellegi sowie der «Feusisgarten» in Feusisberg 
sind von weiteren Bauzonen freizuhalten. 

 Die Landschaftsräume Etzel – Sihl – Rossberg sind für die Erholung, 
Begegnung und den Sport aufzuwerten. Den spezifischen Anliegen 
des Landschafts- und Naturschutzes soll gebührend Rechnung 
getragen werden. 
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6.  So tun als ob: Feusisberg 2040 
 

Gruppeneinteilung E 
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7.  Die wichtigsten Themen 
 

 Gruppeneinteilung F 
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8.  Vertiefung der wichtigsten Themen  

  
Themengruppen 
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